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Altschnee diffus und heimtückisch
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Tirol
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gleichbleibend

GEFAHRENMUSTER (GM): gm.1 - bodennahe Schwachschicht vom Frühwinter   

Oberhalb etwa 2400m Altschneeproblem beachten - ansonsten meist recht gute 
Verhältnisse

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR
Die  Lawinengefahr  in  Tirol  ist  mitunter  recht  unterschiedlich.  Am ungünstigsten  sind  die  Verhältnisse  unverändert  in
den Südlichen Ötztaler Alpen, wo die Gefahr oberhalb etwa 2400m erheblich bleibt. Darunter ist diese anfangs mäßig,
dann gering. Im übrigen Tirol herrscht inzwischen meist oberhalb etwa 2400m mäßige, darunter geringe Gefahr. 
Aufpassen  heißt  es  v.a.  auf  ein  zum  Teil  diffuses  und  dadurch  recht  heimtückisches  Altschneeproblem.
Gefahrenstellen  für  den  Wintersportler  finden  sich  dabei  vermehrt  im  schattigen,  sehr  steilen  Gelände,  in  Osttirol
beginnend von etwa 2000m aufwärts, ansonsten meist oberhalb etwa 2400m, im Bereich der typischen Föhnschneisen
auch darunter.  Vorsicht  ist  zum Teil  allerdings auch noch in Hängen,  die nach Westen und Osten ausgerichtet  sind,
geboten,  dies  v.a.  oberhalb  etwa  2400m.  Insbesondere  an  schneearmen  Stellen  können  in  Bereichen  mit  einer
Altschneeproblematik Lawinen, meist durch große Belastung, ausgelöst werden. Besonders betroffen davon ist bisher
wenig  verspurtes  Gelände.  Vereinzelt  sind  auch noch Fernauslösungen im flacheren Gelände denkbar  -  dies  v.a.  in
den Südlichen Ötztaler Alpen.
Im Tagesverlauf  ist  ansonsten auf  einen möglichen Festigkeitsverlust  der  Schneedecke zu achten.  Es ist  wieder  mit
nassen Lockerschneelawinen aus felsigem, besonnten, sehr steilen Gelände v.a. in mittleren Höhenlagen zu rechnen.
Auslösungen  von  Schneebrettlawinen  im  besonnten  Gelände  durch  Wintersportler  sind  zwar  unwahrscheinlich,  um
etwa 2400m aufgrund massiverer Durchnässung jedoch prinzipiell denkbar.

SCHNEEDECKENAUFBAU
Für  die  Jahreszeit  liegt  weiterhin  zu  wenig  Schnee  in  Tirol.  Durch  den  Wechsel  aus  tageszeitlicher  Erwärmung  und
nächtlicher Abkühlung bildete sich auch heute wieder in besonnten, sehr steilen Südhängen unterhalb etwa 2300m ein
tragfähiger Harschdeckel,  der heute wieder aufgeweicht wird. Die Schneedecke verliert  dadurch etwas an Festigkeit.
Entscheidend  für  die  Lawinensituation  sind  jedoch  die  in  der  Schneedecke  eingelagerten  Schwachschichten  aus
aufbauend  umgewandelten  Kristallen.  Schneedeckentests  zeigen  zwar  eine  langsame  Besserung  der  Situation,
Bruchfortpflanzungen sind jedoch oberhalb etwa 2400m meist noch recht gut möglich.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK
Es gibt  noch einmal  traumhaft  schönes Bergwetter  mit  strahlendem Sonnenschein.  Auch wenn die  Temperaturen in
der  Höhe  im  Vergleich  zu  den  Vortagen  um  etwa  fünf  Grad  zurückgehen,  so  ist  es  dennoch  alles  andere  als  kalt.
Temperatur  in  2000m:  +1  Grad,  Temperatur  in  3000m:  -5  Grad,  Höhenwind:  schwacher  Wind  von  Süd  auf  West
drehend.

TENDENZ
Mit Neuschnee geringfügiger Anstieg der Lawinengefahr. Triebschnee.

Patrick Nairz
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